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"Experten geben Auskunft" 
 
————————————————————————————————————— 
 

Frage 4: Landwirtschaftliche Fahrzeuge 
————————————————————————————————————— 
Frage: 

a) Welche generellen Regelungen gelten für die Abmessungen landwirtschaftlicher 
Fahrzeuge (Länge, Breite, Höhe)? 

b) Gibt es Ausnahmen? 
c) Wie sind die Vorschriften bei Doppelbereifungen und Zusatzgeräten? 
————————————————————————————————————— 

Antwort: 
a) Abmessungen landwirtschaftlicher Fahrzeuge 

Grundsätzlich sind die Abmessungen für landwirtschaftliche Fahrzeuge mit den 
Abmessungsvorschriften für alle anderen Fahrzeugarten identisch (Art. 94 VTS1).  
 
b) Ausnahmen 

• Landwirtschaftliche Fahrzeuge können auch als Ausnahmefahrzeuge (braune 
Kontrollschilder) zugelassen werden, sofern der vorgesehene Verwendungs-
zweck eine Ausnahme rechtfertigt (Art. 27 Abs. 1 VTS). Dies trifft bei Erntema-
schinen (z. B. Mähdrescher) zu. Die maximal zulässige Breite ist auf 3,50 m 
beschränkt. 

• Ebenfalls als landwirtschaftliche Ausnahmefahrzeuge gelten Fahrzeuge, die 
über Breitreifen verfügen. Die maximal zulässige Breite ist hier auf 3,0 m 
beschränkt (Art. 27 Abs. 1bis VTS). 

 
c) Vorschriften bei Doppelbereifung und Zusatzgeräten  

• Doppelbereifungen (Doppelräder) dürfen ohne Bewilligung mit einer Breite bis 
zu 3,0 m verwendet werden. Sie dürfen, soweit sie überhaupt erforderlich sind, 
nur vorübergehend angebracht sein (Art. 27 Abs. 2 Bst. b und c VTS). 

                                                 
1 Verordnung über die technischen Anforderungen an Strassenfahrzeuge VTS, SR 741.41:  
http://www.admin.ch/ch/d/sr/c741_41.html. 
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• Zusatzgeräte können vorne und/oder hinten mit einer Breite bis zu 3,50 m ohne 
Bewilligung angebaut werden. Dabei gilt ebenfalls der Grundsatz, dass diese 
Geräte einerseits erforderlich sein müssen und andererseits nur vorübergehend 
angebracht sein dürfen (Art. 27 Abs. 2 Bst. a und c VTS). Wird dabei die Breite 
von 3,0 m überschritten, so darf das Trägerfahrzeug gelbe Gefahrenlichter 
aufweisen (Art. 110 Abs. 3 Bst. b VTS). 

• Vorübergehend angebrachte und erforderliche Zusatzgeräte dürfen höchstens 
4,00 m vor die Mitte der Lenkvorrichtung reichen. Ab einer Reichweite von 
3,00 m vor die Mitte der Lenkvorrichtung müssen zudem Seitenblickspiegel 
angebracht sein (Art. 164 Abs. 1 VTS). 
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